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GEMEINSAM HOCH HINAUS – 
DANK EINER STARKEN GEMEINSCHAFT

Das abgelaufene Geschäftsjahr war ein sehr wichtiges Jahr für uns. Wir 
konnten in allen Bereichen wachsen, unsere Profitabilität steigern und 
strategische Initiativen, zum Beispiel das Haus der Steuerberater oder die 
Mitarbeiterbefragung, voranbringen. Dadurch haben wir unsere Gemein­
schaft gestärkt und einen Mehrwert für unsere Mitglieder geschaffen.

Im Seminargeschäft führten die großen Seminarreihen sowie Seminare zu 
aktuellen steuerrechtlichen Themen zu einem Wachstum bei den Teil­
nehmerzahlen. Auf der Landesverbandstagung 2015 in Goslar wurden Sven 
Heißenberg von den Delegierten zum weiteren Vizepräsidenten gewählt 
sowie das aktuelle Präsidium in seinem Amt und damit auch in seiner Arbeit 
bestätigt.

Hoch hinaus dank gemeinsamer Ziele. 2015 war für uns ein sehr gutes 
Jahr. Wir haben in allen Bereichen hervorragende Ergebnisse erzielt, unsere 
Vorhaben für 2015 erfolgreich umgesetzt und damit eine ausgezeich­
nete Grundlage für unsere Zukunft geschaffen. So erwartet uns in 2016 
unter anderem die aus der „Mitarbeiterbefragung 2015“ resultierende 

„Chef-Fortbildung“, die Landesverbandstagung 2016 in Verden mit Dr. Theo 
Waigel als Festredner und die 55. Steuerfachtagung in Celle. 

Wir alle setzen uns gemeinsam für unseren Verband ein. Und so sind wir 
auf einem guten Weg und fest entschlossen, auch zukünftig Wege zu be­
schreiten, die uns gemeinsam hoch hinaus führen.

1 — � Präsident   

Prof. Dr. H.-Michael Korth

2 — � Vizepräsident   

Dr. Wolfgang Kelm

3 — � Vizepräsidentin   

Elke Knühmann

4 — � Vizepräsident   

Christian Böke

5 — � Vizepräsident   

Heinz-Dieter Blümke

6 — � Vizepräsident   

Sven Heißenberg
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5.137 Mitglieder �
Stand: 31.Dezember 2015

LANDESVERBANDSTAGUNG GOSLAR 2015

Begrüßung am 

Rammelsberg

Eröffnung

Tausendjährige Kaiserstadt und UNESCO-Weltkulturerbe, am wunder
schönen Harz gelegen, war Goslar am 28. und 29. Mai 2015 Ort der 
Landesverbandstagung. 

Wo sonst Tausende von Touristen das Bild des lebendigen Weltkulturerbes 
am Harz prägen, so waren es in diesen Tagen Gäste mit einer starken Affini­
tät zu Zahlen. Knapp 300 Gäste waren unter anderem aufgerufen, den aus­
richtenden Bezirk Goslar von seiner schönsten Seite kennenzulernen.

„Glückauf!“ – mit diesem traditionellen Gruß der Bergleute wurde man 
am ersten Tag herzlich am Weltkulturerbe Rammelsberg begrüßt. Sicht­
lich angetan von den gebotenen Eindrücken kehrten die Teilnehmer in das 
Hotel „Der Achtermann“ zurück. Nach der Aufführung eines traditionellen 
Hexentanzes startete man dort gemeinsam bei blendender Stimmung in 
den Begrüßungsabend. 

Am zweiten Tag eröffnete Präsident Prof. Dr. H.-Michael Korth die Landes­
verbandstagung offiziell im Festsaal in der Kaiserpfalz. Das Grußwort der 
Stadt Goslar überbrachte an diesem Tag Oberbürgermeister Dr. Oliver 
Junk. Im Namen der Steuerberaterkammer Niedersachsen richtete Präsi­
dent Carsten Fischer das Wort an die Kollegenschaft in der Kaiserpfalz. 
Im Rahmen des Festvortrags durften sich die Gäste auf Hans-Ulrich Jörges, 
Journalist und Mitglied der Chefredaktion des „Stern“, freuen. In seinem 
Vortrag „Wenn Wölfe heulen: Die neue Macht der Medien“ ging Jörges auf 
die öffentlichen Medien als virtuelle vierte Gewalt neben Exekutive, Legis­
lative und Judikative ein. 

01 —

Geschäftsverteilung 
Präsidium im Verband

Prof. Dr. H.-Michael Korth aus Hannover ist zuständig für 
die Berufspolitik des Verbandes, die Zusammenarbeit mit dem 
Deutschen Steuerberaterverband (DStV) und den Freien Berufen 
(FBN, BFB).

Außerdem pflegt er die Kontakte zur Landesregierung in 
Niedersachsen, zu den Landtagsabgeordneten und zur Finanz­
verwaltung. Fachliche Eingaben zum Steuer- und Wirtschafts­
recht sowie die Öffentlichkeitsarbeit und Mitgliederinformation 
fallen in sein Ressort.

PPräsident

Vizepräsidenten

VP
Sven Heißenberg aus Hannover ist als Schatz­
meister zuständig für Finanzen, Investitionen 
sowie Rechnungslegung.

Darüber hinaus sorgt er als Vorsitzender des 
Berufsförderungsausschusses dafür, dass das 
Fortbildungsangebot im Verband den 
Bedürfnissen der Mitglieder entspricht – 
aktuell, praxisnah und hochkarätig.

Im Arbeitskreis Forum Perspektiven vertritt er 
die Interessen der jungen Kolleginnen und Kol­
legen im Verband und kümmert sich in diesem 
Zusammenhang auch um die Gewinnung von 
neuen Mitgliedern.

Dr. Wolfgang Kelm aus der Luther­
stadt Wittenberg ist unser Repräsen­
tant für Sachsen-Anhalt und damit 
Ansprechpartner für die sachsen-
anhaltische Landesregierung, die 
dortigen Landtagsabgeordneten sowie 
insbesondere das Finanzministerium.

Er hält zudem die Verbindung zur 
Steuerberaterkammer Sachsen-Anhalt, 
in deren Vorstand er vertreten ist.

Christian Böke aus Braunschweig ist für das 
Dienstleistungsangebot des Verbandes zu­
ständig. Zusammen mit den Mitgliedern des 
Berufsförderungs- und des Mitarbeiterfort­
bildungsausschusses erarbeitet er das hoch­
karätige Fortbildungsprogramm des Verbandes. 
Zudem stimmt er das Fortbildungsangebot 
von Verband und der SAM Studien-Akademie 
Magdeburg ab.

Im Arbeitskreis mit den Vertretern der 
OFD Niedersachsen vertritt er die Interessen 
des Verbandes auf berufspolitischer Ebene. 

Elke Knühmann aus Oldenburg ist 
für die Kontakte zur Finanzverwal­
tung zuständig. Sie nimmt an den 
Arbeitskreisen mit der Steuerverwal­
tung im Bereich der OFD Hannover 
teil und vertritt dort die Interessen 
des Verbandes. Die Förderung der 
Aktivitäten der Bezirke und Orts­
verbände sowie die Information der 
dortigen Ehrenamtsträger fallen in 
ihr Ressort.

Sie ist außerdem zuständig für die 
Mitgliederwerbung, die Förderung 
der Mediation und den Arbeitskreis 
Forum Perspektiven.

Heinz-Dieter Blümke aus Schnever­
dingen kümmert sich um das Berufs­
recht einschließlich Gebührenrecht 
auf Bundes- und auf Landesebene. Er 
ist Vorsitzender des DStV-Rechts- und 
Berufsrechtsausschusses und Mitglied 
im Gebührenausschuss der Steuer­
beraterkammer.

Daneben engagiert sich Kollege 
Blümke in EDV-Angelegenheiten. 
Er ist Vorsitzender des EDV-Aus­
schusses und Ansprechpartner für 
DATEV-Anwender.

Bezirke

B
Mitglieder

M Ortsverbände

O

� Stand: Mai 2016
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Dr. Peter Küffner, Präsident des LSWB, und Prof. Dr.  

H.-Michael Korth genießen den Abend.

Gemeinsam feiert man an diesem Abend 40 Jahre DStV.

MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN VON 
DSTV UND DSTI IN HANNOVER

40 Jahre Deutscher 

Steuerberater

verband

Sektempfang im 

Sprengel Museum

Am 19. Juni 2015 richtete der Steuerberaterverband Niedersachsen 
Sachsen-Anhalt zum dritten Mal die Mitgliederversammlung des 
Deutschen Steuerberaterverbandes und des Deutschen Steuerberater
instituts aus. 

Bereits am Vorabend der Mitgliederversammlungen trafen sich die Teil­
nehmer am Maschsee. Ein Jubiläum konnte gefeiert werden. Der Deut­
sche Steuerberaterverband war am 22. April 2015 40 Jahre alt geworden. 
Gründungsmitglied und erster Präsident des DStV war unser geschätztes 
Mitglied und Erster Vorsitzender Dieter Krüger. 

Am folgenden Tag wurde die DStV-Mitgliederversammlung vom nieder­
sächsischen Finanzminister Peter-Jürgen Schneider eröffnet. Er betonte in 
seiner Rede speziell das „klimatisch“ gute Verhältnis zwischen der Finanz­
verwaltung und dem Steuerberaterverband Niedersachsen Sachsen-Anhalt. 

Martin Wiederhold (Thüringen) sowie Markus Hilbert 

(Sachsen) tauschen sich zu fachlichen sowie informa

tiven Themen aus.

Vom Courtyard Hotel geht es mit dem Boot 

zum Pier 51.

DStV-Präsident Harald Elster, die Vizepräsidenten Prof. Dr. H.-Michael 
Korth, Dr. Peter Küffner, Ute Mascher, Wolfgang Roth und Marcus Tuschen 
folgten mit Berichten der Mitgliedsverbände über die geleistete Arbeit. 
Nach Beiträgen zur Arbeit des DStV, stand die Nachwahl zum Präsidium 
im Fokus. Mit Ablauf des 18. Juni 2015 schied der Präsident des LSWB  
Dr.  Peter Küffner sowohl aus dem DStV-Vorstand, als auch dem DStV-
Präsidium aus. Sein Nachfolger im DStV-Vorstand ist Manfred Klar. Dieser 
wurde von der Mitgliederversammlung einstimmig in das DStV-Präsidium 
gewählt.

Den „plakativen“ Abschluss der Mitgliederversammlung bot der Ab­
schlussabend im Sprengel Museum. Beim Sektempfang informierte der 
Vorsitzende der „Freunde des Sprengel Museum Hannover“, Stefan Becker, 
über das Museum und die Arbeit der „Freunde“. Eine Führung durch die 
Ausstellung „Toulouse-Lautrec und das Plakat um 1900“ rundete den Ab­
schlussabend ab.
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Gespannt verfolgt die Kollegenschaft die Eröffnung und 

den Festvortrag der Landesverbandstagung.

Auf Schritt und Tritt darf in der Altstadt von 

Goslar reichhaltige Geschichte erlebt werden.

Novum: Fünfter 

Vizepräsident 

Sven Heißenberg

Landesverbands

tagung 2017 

in Braunschweig

Am zweiten Tag waren die Delegierten aus den 14 Bezirken aufge­
rufen ihr Präsidium neu zu wählen und somit die Ausrichtung des 
Verbands für die kommenden drei Jahre festzulegen. 5.156 stimm­
berechtigte Verbandsmitglieder wurden an diesem Tag von 132 Dele­
gierten, 23 Vorstandsmitgliedern sowie 2 Rechnungsprüfern vertre­
ten. Auf der vergangenen Delegiertenversammlung beschlossen, 
sollte auf dieser die Anzahl der Vizepräsidenten von 4 auf 5 erhöht 
werden, um so bereits die Amtsübergabe im Präsidium vorzuberei­
ten. Alle bisherigen Amtsinhaber stellten sich zur Wiederwahl und 
wurden auch einstimmig durch die Delegierten gewählt. Für das Amt 
des 5. Vizepräsidenten wurde Sven Heißenberg aus Hannover ge­
wählt. Mit diesem Wahlergebnis gaben die Delegierten ein eindeu­
tiges Votum für die Fortsetzung der erfolgreichen Verbandspolitik der 
letzten Jahre ab.

Die Ausrichtung der Landesverbandstagung 2017 wurde dem Bezirk 
Braunschweig übertragen. Vorstand und Delegierte dankten dem 
Bezirk Goslar für die hervorragende Vorbereitung und Betreuung der 
Landesverbandstagung 2015.
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STEUERFACHTAGUNG CELLE

Bei der Steuerfachtagung am 23. und 24. September 2015 standen für 
annähernd 300 Kolleginnen und Kollegen Themen wie das Umsatz
steuerrecht, die Erbschaftsteuer und vieles Weitere aus Steuerpolitik 
und Rechtsprechung im Fokus. 

Über zwei Tage verteilt erwarteten die Teilnehmer sechs hochkarätige Refe­
renten mit ihren Fachvorträgen. Der erste Tag befand sich fest in bayerischer 
Hand. Dr. Thomas Eisgruber, Ministerialrat im Bayerischen Staatsministe­
rium der Finanzen, und Dr. Ulrich Schallmoser, Richter am Bundesfinanzhof, 
begeisterten die Teilnehmer mit Aktuellem aus Steuerpolitik und Steuer­
rechtsprechung. Prof. Dr. Thomas Küffner, Wirtschaftsprüfer, Steuerbera­
ter, Rechtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht, komplementierte den 
Vormittag mit dem Thema „Beratungsrelevantes Umsatzsteuerrecht“. Im 
zweiten Teil des Tages erwartete die Teilnehmer Prof. Dr. Harald J. Schäfer, 
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater aus Mannheim, mit ausgewählten 
Problemen bei Personengesellschaften. 

Am zweiten Tag der Fachtagung widmeten sich die Teilnehmer ausge­
wählten Problemen bei der mittelständischen GmbH, vorgetragen von 
Prof. Dr. Hans Ott, Steuerberater und vereidigter Buchprüfer aus Köln. 
Anschließend kam der mit Spannung erwartete Vortrag von Prof. Dr. Bert 
Kaminski von der Hamburger Helmut-Schmidt-Universität der Bundes­
wehr. Er referierte zur vorweggenommenen Erbfolge und Erbschaftsteuer. 
Im Fokus stand dabei die Umsetzung der Erbschaftsteuerentscheidung des 
Bundesverfassungsgerichts vom 17.12.2014. 

Aber nicht nur das fachliche Programm, sondern auch die Rahmenveran­
staltungen – der afrikanische Begrüßungsabend, die AfterWorkParty sowie 
der Zoobesuch – sorgten für begeisterte Teilnehmer.
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Annähernd 300 Kolleginnen und Kollegen verfolgen an beiden Tagen Aktuelles zu steuerrechtlichen Themen.

Nicht nur das fachliche Programm, sondern auch das Rahmenprogramm sorgt 

für Freude bei den Teilnehmern.

Zwei Tage – 

Sechs Vorträge
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Das sonnigste Seminar in 2015

DIE BESTEUERUNG VON VERMÖGEN 
IM AUSLAND – SEMINAR AUF MALLORCA

Das zum vierten Mal vom Steuerberaterverband durchgeführte Se-
minar auf der beliebten Mittelmeerinsel Mallorca vom 14. bis zum 
16. Oktober 2015 war ein voller Erfolg.

Einstieg des Seminars war ein „Best of“ des Aktuellen Steuerrechts aus 
dem Jahre 2015, in dem Präsident Prof. Dr. H.-Michael Korth sowie Dr. Nor­
bert Bolz die wichtigsten Themen aus der Seminarreihe „Aktuelles Steuer­
recht“ in einer überarbeiteten und aktualisierten Form darstellten. Hier 
gab es Wichtiges zur Passivierung von Rückstellungen, zur Abfindung von 
Pensionszusagen an Gesellschafter-Geschäftsführer sowie zur Konkurrenz 
von Ertragsteuern und Erbschaftsteuer. Wie auch beim dritten Termin des 
Aktuelles Steuerrechts war der von Prof. Korth gebildete Praxisfall, in dem 
er nachweist, dass der finale Betriebsausgabenabzug bei Anwendung der 
1 %-Regelung in der Regel unterhalb von 25 Prozent liegt, für alle Teilneh­
merinnen und Teilnehmer ein Aha-Erlebnis. 

Der zweite Schulungstag stand unter der fachlichen Leitung von Prof. 
Dr. Bert Kaminski aus Hamburg. Gemeinsam mit Prof. Dr. Günter Strunk 
wurden alle erdenklichen Facetten der Besteuerung von Vermögen im Aus­
land dargestellt. Am Ende des Tages trafen sich die Teilnehmer im berühm­
ten Puro Beach Club und genossen dort den wunderschönen Sonnenunter­
gang unter freiem Himmel sowie ein reichhaltiges Grillbuffet. 

Am dritten Tag erfolgte eine sehr praxisnahe Darstellung von Fragen rund 
um den Immobilienerwerb in Mallorca. Dieser Punkt wurde betreut von 
zwei Deutsch sprechenden Rechtsanwälten, Carlos Ramallo Pallast sowie 
José Farré, für ergänzende vertiefende steuerrechtliche Fragen standen 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Seminars Prof. Strunk sowie 
Prof.  Kaminski zur Verfügung. Abgerundet wurde das spannende Fach­
programm durch ein Abendessen im königlichen Yachtclub im Hafen von 
Palma sowie ein Tapas-Essen in der Altstadt von Palma de Mallorca.

Prof. Dr. Korth gibt 

einen Überblick 

über das Aktuelle 

Steuerrecht
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Der spektakuläre Calder-Saal

NEUJAHRSEMPFANG 2016

Zehn Räume, drei Loggien und ein Saal erwarteten über 220 Kollegin-
nen und Kollegen am 8. Januar 2016 zum Neujahrsempfang im Neubau 
des Sprengel Museums, eines der größten Kulturprojekte Hannovers. 

Um Punkt 18 Uhr schloss das Sprengel Museum seine Pforten – aber nicht 
für die Gäste des diesjährigen Neujahrsempfangs. Die Türen des Neubaus 
öffneten sich, und der Calder-Saal mit seiner spektakulären Architektur 
stand von nun an im Mittelpunkt des Abends. Benannt nach dem US-ameri­
kanischen Bildhauer der Moderne Alexander Calder, zog er mit seiner ein­
zigartigen offenen Raumgestaltung die Gäste des Abends in seinen Bann. 

Nachdem sich die ersten Eindrücke vom Calder-Saal gesetzt hatten, richte­
te Hartmut Westphal, seit November 2015 neuer Vorsitzender des Bezirks 
Hannover, die Worte an die Kollegenschaft. Seinen Worten folgten die 
von Dr. Reinhard Spieler, der als Direktor des Museums die Anwesenden 
begrüßte, und von Stefan Becker, Vorstandsvorsitzender des Vereins der 
Freunde des Sprengel Museums Hannover. 

Die Gäste des Abends konnten einen Blick auf die einzigartige Sammlung 
moderner Kunst im Sprengel Museum werfen. Im Rahmen von geführten 
Rundgängen oder auch auf eigene Faust erhielten sie so einen Eindruck von 
diesen beeindruckenden Räumlichkeiten und den sich darin befindenden 
befindlichen Kunstschätzen. Gemeinsam ließ man den Abend bei kunst­
vollen Gaumenfreuden, musikalischen Klängen und interessanten Gesprä­
chen ausklingen.

Christian Böke, Sonja Reinhardt, Christina Böke, Sabine Heißenberg und Dr. George 

Alexander Wolf

01 —
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ZUFRIEDENHEITSUMFRAGE

In 2015 führte der Verband auf Anregung des Mitarbeiterfortbildungs
ausschusses unter den Kanzleimitarbeitern eine Online-Umfrage durch. 

Durch eine breitgefächerte Befragung wurden der „Status quo“ der 
Mitarbeiter ermittelt und die Bedürfnisse der Mitarbeiter und ihre Erwar­
tungen an ihren Arbeitsplatz eruiert. Das Ergebnis der durch die studenti­
sche Unternehmensberatung „Consult One“ durchgeführten Befragung 
wurde in den Verbandsgremien ausführlich beraten und lieferte wichtige 
Informationen zu Fragen der Mitarbeiterbindung und -fortbildung. 
 
Anfang 2016 wurde jedem Verbandsmitglied die Broschüre „Mitarbeiter 
verstehen – Potenziale erkennen“ mit den wesentlichen Ergebnissen der 
Umfrage übersandt. 

Um die Ergebnisse und Handlungsfelder aus der Mitarbeiterbefragung in 
Maßnahmen für die Kanzlei zu überführen, hat der Verband ein Zwei-Tages­
Seminar für Kolleginnen und Kollegen unter dem Titel „Motivierte Mit­
arbeiter durch zielgerechte Führung“ veranstaltet. In Anbetracht eines sehr 
stark umkämpften Mitarbeitermarktes bei hoher Wechselbereitschaft ist die 
Bindung der Mitarbeiter an die Kanzlei mehr denn je ein Erfolgsfaktor für 
den Kanzleiinhaber.

Ein Großteil der Befragten äußert den Wunsch nach einem besseren Betriebsklima.

Keine Veränderung notwendig

Höhere / bessere Vergütung

Betriebsklima

Weiterbildung

Flexibilität
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ARBEITSKREIS  
MIT DER OFD NIEDERSACHSEN

Am 26. November 2015 tagte der Arbeitskreis mit der Steuerverwaltung in der Villa Tramm.Der Arbeitskreis mit der OFD Niedersachsen bietet Gelegenheit zum 
Austausch zwischen Finanzverwaltung und Kollegenschaft mit dem 
Ziel, die Zusammenarbeit zu fördern und bei Kritikpunkten gemein
same Lösungen zu erarbeiten. 

Für den Verband nehmen an den zweimal jährlich stattfindenden Sitzungen 
Kollegin Elke Knühmann und die Kollegen Helmut König, Christian Böke, 
Dr. Günter Flick, Hendrik Poppinga und Martin Zerwer teil.

Die von den Verbandsmitgliedern an die Geschäftsstelle in Hannover über­
mittelten Themen werden im Vorfeld von den Mitgliedern des OFD-Arbeits­
kreises gesichtet und in einer Vorbesprechung inhaltlich aufbereitet, bevor 
sie auf die Tagesordnung des OFD-Arbeitskreises gesetzt werden.

Die Ergebnisse der Besprechung werden in einem Protokoll zusammen­
gefasst, das allen Berufsträgern unter www.stbk-niedersachsen.de und per 
E-Mail zur Verfügung gestellt wird. 

Themen des Arbeitskreises waren in 2015 neben der GoBD u.a. die Über­
arbeitung des amtlichen Vollmachtmusters und der SEPA-Einzugsermäch­
tigung, die pauschale Hinzuschätzung der Betriebsprüfung bei fehlen­
der Rechnungsnummer und die strafrechtliche Verfolgung bei verspäteter 
Abgabe von Lohnsteuer- und Umsatzsteuer-Voranmeldungen.

Vor der Sitzung von links nach rechts: 

Roger Hapke, Vorsteher des Finanzamts Hannover-Süd, WP/StB Hendrik Poppinga, Vorstand der Steuerberaterkammer, 

Edo Diekmann, OFD Niedersachsen/Betriebsprüfungsreferat, Petra Kalscher, Vorsteherin des Finanzamts Osnabrück-

Stadt, Christa Langemann, Abteilungsdirektorin OFD, WP/StB Christian Böke, Vizepräsident des Steuerberaterverbandes, 

WP/StB/RA Dr. Günter Flick, Vorstand des Steuerberaterverbandes, StB Helmut König, Vizepräsident der Steuerberater-

kammer, StBin Elke Knühmann, Vizepräsidentin des Steuerberaterverbandes, StB Martin Zerwer, Vorstand der Steuer

beraterkammer, MR Götz Heilmann, Finanzministerium, Christian Petersen, OFD – Abt. Z.

02 —
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BESPRECHUNG MIT VERTRETERN 
DES MINISTERIUMS DER FINANZEN 
SACHSEN-ANHALT

Gewinnrealisierung 

und viele andere 

Themen auf der 

Agenda

Nachdem die Oberfinanzdirektion Magdeburg zum 31. Dezember 
aufgelöst worden war, trafen sich am 19. November 2015 die Ver-
treter der Steuerberaterkammer Sachsen-Anhalt und des Steuer
beraterverbandes mit Vertretern des Ministeriums der Finanzen Sach-
sen-Anhalt zur jährlichen gemeinsamen Besprechung im Haus der 
Steuerberater in Magdeburg. 

Eines der Themen der gemeinsamen Besprechung war die Gewinnreali­
sierung bei Abschlagzahlungen für Bauleistungen in der Auswirkung des 
BFH-Urteils vom 14. Mai 2014, dessen Auffassung sich das BMF mit Schrei­
ben vom 29.06.2015, BStBl I 2015 S. 542, angeschlossen hatte. Weitere 
Themen waren die Umsetzung der GoBD in Sachsen-Anhalt, die Anfor­
derungen an elektronische Registrierkassen, Fragen zum Sanierungserlass, 
aber auch zum Stand der Umsetzung des Gesetzes zur Modernisierung des 
Besteuerungsverfahrens, der Fristenregelung ab dem VZ 2014, und auch 
erneut: die Erreichbarkeit der Finanzämter.

Hermannus Erdwiens, Steuerabteilungsleiter im Ministerium der 

Finanzen Sachsen-Anhalt

Andreas Brunckhorst, Referent im Ministerium der Finanzen 

Sachsen-Anhalt

Dr. Wolfgang Kelm, Vizepräsident Steuerberaterverband Niedersachsen Sachsen-Anhalt

Prof. Dr. H.-Michael Korth, Präsident Steuerberaterverband Niedersachsen 

Sachsen-Anhalt, im Gespräch mit Vertretern des Ministeriums der Finanzen 

Sachsen-Anhalt
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KONTAKTPFLEGE  
ZU POLITIK UND WIRTSCHAFT

Der Verband ist wichtiger Interessenvertreter des Berufsstandes für die 
beruflichen Belange seiner Mitglieder. Dabei ist die Kontaktpflege zu 
Vertretern von Politik und Wirtschaft auf Bundes- und Landesebene 
und zu den Gremien der Steuerberaterkammern Niedersachsen und 
Sachsen-Anhalt unerlässlich.

Wesentliche Unterstützung erhält der Verband durch die Landesverbände 
der Freien Berufe Niedersachsen (LFBN) und Sachsen-Anhalt sowie den 
Bundesverband der Freien Berufe (BFB). Verbandspräsident Prof. Dr. Korth 
ist sowohl Präsident des LFBN als auch Vizepräsident des BFB.

Engen Kontakt zur DATEV eG hält der Verband über die Mitglieder des 
EDV-Ausschusses. Der Ausschuss bereitet nicht nur die regelmäßig statt­
findenden EDV-Arbeitskreise, auf denen Mitglieder des Ausschusses – 
quasi von Kollegen für Kollegen – zu steuerberaterpraxisrelevanten Fragen 
aus dem EDV-Bereich referieren, vor, sondern hält auch Kontakt zu den 
DATEV-Vertretern aus Niedersachsen und Sachsen-Anhalt. Der jährliche 
Besuch der DATEV auf der CeBIT von Mitgliedern des EDV-Ausschusses zu­
sammen mit den DATEV-Vertretern ist seit Jahren fester Programmpunkt. 
Für die in 2016 stattfindende Wahl zur DATEV-Vertreterversammlung wurde 
vom EDV-Ausschuss eine vom Vorstand beschlossene Kandidatenliste mit 
Kolleginnen und Kollegen aus Niedersachsen und Sachsen-Anhalt erstellt. 

Daneben gehört Prof. Dr. Korth dem Mittelstandsbeirat des Bundesminis­
teriums für Wirtschaft und Energie an. Der Mittelstandsbeirat berät seit 
1956 alle Bundeswirtschaftsminister zu mittelstandsrelevanten Fragen der 
Wirtschaftspolitik.

Der Deutsche Steuerberaterverband (DStV) pflegt in Berlin den Kontakt zur 
Politik und begleitet Gesetzesvorhaben aus dem Steuer- und Wirtschafts­
recht mit fundierten Eingaben und Stellungnahmen. Kolleginnen und Kol­
legen unseres Verbandes bringen Ideen, Wünsche und Anregungen nie­
dersächsischer und sachsen-anhaltischer Berufsträger durch ihre Mitarbeit 
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Mitgliederversammlung des FBN am 28.09.2015 in Hannover. Die Festredner waren: 

Dr. Markus Merk und Burkhard Balz (MdEP).

EDV-Ausschuss und DATEV-Vertreter auf der CeBIT

Hand in Hand mit 

den Landes- und 

Bundesverbänden

Besuch der DATEV eG 

auf der CeBIT

Mitglied im 

Mittelstandsbeirat
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in den DStV-Gremien – Präsidium, Rechts- und Berufsrechtsausschuss, 
EDV-Verbändeforum, Arbeitskreis Mitgliedergewinnung – in die Verbands­
arbeit auf Bundesebene ein. Auf europäischer Ebene ist der DStV aktiv 
durch Mitgliedschaft in der neugegründeten ETAF (European Tax Adviser 
Federation), deren Board auch Prof. Dr. Korth angehört. Der DStV ist auch 
Mitglied der EFAA (European Federation of Accountants and Auditors for 
SMEs), der europäische Berufsorganisation der Abschlussprüfer und Bilanz­
aufsteller, die vorwiegend kleine und mittlere Unternehmen als Mandanten 
betreuen. 

Seit 2015 treffen sich Präsidien und Geschäftsführung des Verbandes und 
der Steuerberaterkammer Niedersachsen zweimal jährlich zu gemeinsamen 
Sitzungen. Die Unterbringung der Geschäftsstellen von Steuerberater­
kammer, Verband, Versorgungswerk und DATEV eG in enger Nachbarschaft 
in den Immobilien des Steuerberaterverbandes in Hannover und Magde­
burg fördert mit „kurzen Dienstwegen“ die enge Zusammenarbeit der 
Berufsorganisationen.

Gute Zusammen

arbeit dank kurzer 

Dienstwege

BEZIRKS- UND ORTSVERBANDS­
VERANSTALTUNGEN

Regelmäßig finden im Verbandsgebiet Sachsen-Anhalt Stammtische statt. 
Kolleginnen und Kollegen treffen sich zur Kontaktpflege und zum fach­
lichen Austausch untereinander.

Im Jahr 2015 kam es in drei Bezirken zu Neuwahlen der jeweiligen 
Vorsitzenden. Der Bezirk Hannover wählte Hartmut Westphal als neuen Be­
zirksvorsitzenden. Dieser trat die Nachfolge von Sven Heißenberg an, der 
auf der Landesverbandstagung in Goslar ins Präsidium gewählt wurde. Im 
Bezirk Magdeburg folgte Sandra Ortlepp Heiner Götze in seinem Amt als 
Vorsitzender, und André Verhasselt folgte Klaus-Dieter Wenker als Vorsit­
zender des Bezirks Hildesheim. 

Für den Frühherbst 2016 ist ein Strategietreffen der Bezirks- und Ortsver­
bandsvorsitzenden geplant. Hauptthema an diesem Tag werden die Be­
standsaufnahme der aktuellen Arbeit in den einzelnen Bezirken und deren 
Ortsverbänden sein sowie der Erfahrungsaustausch untereinander, um so 
Impulse für die zukünftige Arbeit zu schaffen. Abgerundet wird dieses 
Strategietreffen durch ein externes Coaching sowie eine Vorstellung von 
Leistungen, mit denen die Verbandsgeschäftsstelle bei Bedarf Bezirks- und 
Ortsverbandsvorsitzende bei deren täglicher Verbandsarbeit unterstützt.

Stammtische in 

Sachsen-Anhalt

Wechsel auf 

Bezirksebene

Gemeinsam sind 

wir stark

Gemeinsame Sitzung der Präsidien der Steuerberaterkammer Niedersachsen und des Steuerberater-

verbandes in der Villa Tramm am 4. November 2015 
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SOMMERFEST

Am 5. September 2015 fanden sich ca. 200 große und kleine Gäste im 
Garten der Villa Tramm ein.

Die Location war traumhaft und das Programm abwechslungsreich, und so 
verzauberte das Sommerfest seine Teilnehmer. Trotz norddeutschen Schiet­
wetters erfüllte die Freude der Kinder den Garten der Villa Tramm und Kol­
leginnen und Kollegen tauschten sich an diesem Tag nicht nur über steuer­
liche Themen aus. 

Im Fokus standen vielmehr das reichhaltige Angebot für das leibliche Wohl 
sowie das angebotene Rahmenprogramm für die kleinen Gäste. So gab es 
wahre Gaumenfreuden am delikaten Grill-Buffet und gehaltvolle sowie an­
regende Gespräche bei einem Cocktail der Soupsisters oder einem Kaffee 
von der Barista Bar. Die kleinen Gäste konnten sich an einer Hüpfburg, 
einem Karussell, einem Fußballtraining mit der Hannover 96-Fußballschule 
und noch Vielem mehr erfreuen.

Ein delikates Grill-Buffet sorgt für wahre 

Gaumenfreuden.

Der Garten der Villa Tramm erwartet die Gäste.

Direkt von der Lister Meile: Pimm‘s Cocktails und bio fine food.

Spielende Kinder bevölkern den Garten der Villa Tramm.
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Vielfältiges 

Programm für 

Groß und Klein
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Die Gäste genießen den mediterranen Abend am Maschsee.

Das Pier 51 verwöhnt seine Gäste mit einer erstklassigen Lage und traumhaften 

Sonnenuntergängen.

Freudige Gäste auf der After-Work-Party bei „fachlichen Gesprächen“ und kühlen 

Sundownern.

AFTER-WORK-PARTY

Mediterranes Flair 

mitten in Hannover

Am 23. Juli 2015 hatte der Steuerberaterverband Niedersachsen Sach-
sen-Anhalt mit freundlicher Unterstützung von Addison zu einem 
mediterranen Sommerabend in Hannover eingeladen. 

Rund 120 Steuerberaterinnen und Steuerberater verbrachten nach der 
Arbeit bei angenehmen 25 Grad und italienischen Delikatessen den Abend 
im Pier 51, einem Glaspavillon in einzigartiger Lage am und über dem 
Maschsee. Geredet wurde an diesem Abend über Gott, die Welt und selbst­
verständlich auch steuerrechtliche Themen. 

Neue Kontakte wurden geknüpft und bestehende Kontakte vertieft. Viele 
neue Gesichter, junge Beraterinnen und Berater, waren dabei, die in unge­
zwungener Atmosphäre den Verband und seine Mitglieder kennenlernen 
konnten. 
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ARBEITSKREIS PERSPEKTIVEN

„Forum Perspektiven“ besucht Berlin 

Innerhalb kürzester Zeit war sie ausgebucht: die Bildungsreise des Arbeits­
kreises „Forum Perspektiven“ am 2. und 3. Juli 2015 nach Berlin. Knapp 
40 junge und junggebliebene Kolleginnen und Kollegen besuchten auf 
Einladung unseres langjährigen Verbandsmitglieds StB/WP Fritz Güntzler 
aus Göttingen – seit dieser Legislaturperiode Mitglied des Deutschen 
Bundestages – die Bundeshauptstadt. Auf einen Besuch im Bundesminis­
terium der Finanzen und ein konstruktives Gespräch mit dem Parlamenta­
rischen Staatssekretär Dr. Michael Meister und Dr. Hans-Ulrich Misera (im 
BMF zuständig für StBerG und StBVV) folgte eine Diskussionsrunde im 
Sitzungssaal des Finanzausschusses im Bundestag mit StB/WP Fritz Güntzler. 
Anschließend berichteten Prof. Dr. Axel Pestke (HGF des DStV) sowie StB/
RA Norman Peters (Steuerabteilungsleiter des DStV) von aktuellen Projek­
ten des DStV. 

Den fachlichen Abschluss dieser Reise und der Blick hinter die Kulissen des 
Bundestages bildete ein Gespräch mit Dr. André Berghegger, Mitglied des 
Deutschen Bundestages aus Melle, in der Deutschen Parlamentarischen Ge­
sellschaft, der über die Arbeit des Haushaltausschusses berichtete.
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Das kostenlose 

Seminar „Berufs

perspektiven für 

junge Steuerberater“

Erster Kontakt mit 

dem Verband

Empfang der Neubestellten im Garten der Kammergeschäftsstelle

Am 11. Juni 2015 fand der Empfang der neubestellten Steuerberater­
innen und Steuerberater durch die Steuerberaterkammer Niedersachsen 
statt. Viele der jungen Kolleginnen und Kollegen kamen in diesem Rahmen 
auch erstmalig mit dem Steuerberaterverband in Kontakt. Die Neubestell­
ten wurden von den Kolleginnen und Kollegen des Arbeitskreises „Forum 
Perspektiven“ begrüßt. Nach den Grußworten des Finanzministers Peter-
Jürgen Schneider und des Präsidenten der Steuerberaterkammer Carsten 
Fischer richtete Prof. Dr. H.-Michael Korth das Wort an die neuen Kolle­
ginnen und Kollegen und zeigte ihnen die Vorteile unserer starken Gemein­
schaft auf. 

Als besonderes Angebot des Steuerberaterverbandes gab es in diesem Jahr 
das für Neubestellte kostenlose Seminar „Berufsperspektiven für junge 
Steuerberater“ mit StB Dr. Andreas Nagel. Dieser stellte am 11. Juli 2015 
in der Verbandsgeschäftsstelle berufliche Perspektiven für Steuerberater­
innen und Steuerberater dar und erläuterte die jeweiligen Vor- und Nach­
teile sowie Gehalts- und Einkommensaussichten.

Das „Forum Perspektiven“ auf dem Deutschen Bundestag in Berlin.

Die Steuerberaterkammer begrüßt die neubestellten Kolleginnen und Kollegen im 

Garten der Kammergeschäftsstelle.

Vertreter des „Forum Perspektiven“ 

erwarten die Neubestellten.

Sehr begehrt: 

die Bildungsreise 

nach Berlin
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KOLLEGEN- UND MITARBEITERSEMINARE

Das Fort- und Weiterbildungsprogramm des Steuerberaterverbandes 
ist weiterhin auf Erfolgskurs.

Steigende Teilnehmerzahlen belegen eindrucksvoll, dass das Seminarkonzept 
des Verbandes – hochwertige Seminare zu aktuellen Themen mit erstklassi­
gen Referenten in angenehmer Atmosphäre zu günstigen Preisen – auch in 
2015 aufgegangen ist.

 
Der Fort- und Weiterbildungsbedarf, aber auch die Bereitschaft des Beruf­
standes und seiner Mitarbeiter, das Fachwissen aktuell zu halten, sind nach 
wie vor ungebrochen. Die Veranstaltungen des Steuerberaterverbandes ein­
schließlich der von der Tochtergesellschaft Studien-Akademie Magdeburg 
GmbH (SAM) in Sachsen-Anhalt durchgeführten Seminare wurden in 2015 
von insgesamt 42.453 Teilnehmern besucht. 

Besonders stark stieg die Nachfrage im Bereich der Mitarbeiterfortbildung 
mit insgesamt 20.179 Seminarteilnehmern (2014: 18.757 Teilnehmer). Das 
Mitarbeiterseminar „Die Einkommensteuererklärung 2014“ wurde von 
9.785 Teilnehmern besucht.
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Teilnehmerzahlen 

steigend

42.453 Seminar

teilnehmer in 2015

„Allzeithoch“ bei 

ESt-Seminar

Die Einkommensteuererklärung  
2014

Keil, Nordbruch, Perschon, Seifert

JANUAR JANUAR JANUAR

Forum Perspektiven 
Sachsen-Anhalt: Treffpunkt 
für junge Steuerberater/innen

Diskussionsrunden

Lohnsteuer – Deklaration und 
Gestaltungen 2014/2015

Blenkers

APRILAPRILAPRIL

Expertenseminar 
Kapitalgesellschaften

Hruschka, Prof. Ott, Dr. Watermeyer

Gute Mitarbeiter  
suchen – finden – halten

Dr. Nagel

Mitarbeiterentsendung ins Ausland

Dr. Scharff

Steuerfachwirtlehrgänge

diverse

Aktuelle Besteuerung von 
Personengesellschaften/
Personenunternehmen 2015

Flügge, Perschon

Jahresabschlusserstellung 2014

Gärtner

FEBRUAR FEBRUAR FEBRUAR

Steuerforum 2015

Prof. Förster, Dr. Strahl, Prof. Ott, 
Prof. Kaminski

Aktuelles Praxiswissen 2015

Sydow, Löschke

Aktuelles Steuerrecht 2015

Dr. Bolz, Dr. Grune, Prof. Korth, 
Moritz, Dr. Messner, Krohn

MÄRZFEBRUARFEBRUAR

Umsatzsteuer 2015

Prof. Lippross, Janzen

Basiswissen im Arbeitsrecht 
für Steuerberater/innen

Prof. Prinz

Aktuelles Sozialversicherungsrecht

Romanowski

MÄRZMÄRZMÄRZ

Verlustausgleichsbeschränkung 
§ 15a EStG

Gärtner

Lehrgänge Fachassistent  
Lohn und Gehalt

diverse

Arbeitskreis EDV:  
Deine Daten – Meine Daten

diverse

APRILMÄRZMÄRZ

Aktuelles zur Erbschaftssteuer

Mannek

Sonderausgaben Spezial

Dr. Scharff

Die neuen GoBD 2015

Gärtner

APRILAPRILAPRIL

41.168

42.001

42.453

2013 2014 2015

18.757

20.179

Mitarbeiter-
seminare

MSeminar-
teilnehmer

S
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Gestaltende  
Steuerberatung

Dr. Strahl, Dr. Demuth

Aktuelle Brennpunkte  
bei der Besteuerung von 
internationalen Betriebsstätten

Prof. Kaminski

Verfahrensrecht  
für Praktiker

Intemann

Abgabenordnung in der Praxis 
Seminar für  
Wiedereinsteiger/innen

Harder

Brennpunkt Betriebsprüfung –  
aktuelle Prüfungsaufgriffe 

Krohn, Greulich

Bilanzsteuerrecht – 
Gesamtüberblick mit Fällen 
(3-tägiger Workshop)

Sasse, Kuhrke

Umsatzsteuer  
für Mitarbeiter

Torsten Krause

Expertenseminar „Aktuelles  
Erbschaftsteuerrecht“

Prof. Crezelius, Dr. Geck, Mannek

Erbschaftsteuer im Berufsalltag 
Seminar für Wiedereinsteiger/innen

Heyna

Rund um die Immobilie

Schuka

Wissen auffrischen:  
Umsatzsteuer (3-Tages-Seminar)

Dr. Scharff

USt-Auslandssachverhalte

Schott

SEPTEMBER SEPTEMBERJULI

vGA-Check für GmbH-Verträge/ 
Aktuelles Körperschaftsteuerrecht

Prof. Binnewies, Dr. Schwedhelm

Rund um das Arztmandat 

Torsten Krause

Forum Perspektiven:  
Der Nießbrauch als Instrument 
der Vermögensnachfolgeplanung
Strunkowski

MAIAPRIL MAI

JUNI

Umstrukturierung von 
Personengesellschaften

Greulich, Krohn

Aushilfen und  
Minijobs

Romanowski

Mindestlohngesetz (MiLoG) 
und Nahles-Bericht

Sturm, Wagner

MAI JUNI

JUNIJUNI JUNI

JULI

JULI

JULI

JULI

JULI

JULI

Ertragsteuer – Gesamtüberblick 
anhand von Fallstudien 
(3-tägiger Workshop)

Garber

Lohnpfändung und -abtretung

Prof. Hock, Frau Hock

Anteilsübertragungen  
in der steuerlichen Praxis

Prof. Ott

JULI JULI JULI

Überblick über das  
Stiftungsrecht

Blümke

Rechnungslegungsvorschriften  
für Vereine und Stiftungen

Blümke

Sozialversicherungspflicht der 
GmbH-Geschäftsführer

Prof. Berndt

SEPTEMBERSEPTEMBER SEPTEMBER

SOKA-Bau

Prof. Berndt

GmbH & Co. KG im  
Handels- und Steuerrecht

Gärtner

Liquidation der GmbH

Prof. Ott

SEPTEMBERSEPTEMBER SEPTEMBER

Vorsteuerabzug

Florian Krause

54. Steuerfachtagung Celle 2015

Dr. Eisgruber, Prof. Kaminski, 
Prof. Küffner, Prof. Ott, Prof. Schäfer, 
Dr. Schallmoser

Aktuelle Steuerfragen beim Handel 
im Internet

Vogt

SEPTEMBERSEPTEMBER SEPTEMBER

Geldwerte Vorteile

Seifert

Kinder im Steuerrecht/
außergewöhnliche Belastungen

Seifert

Betriebsprüfung der DRV 2015

Romanowski

OKTOBERSEPTEMBERSEPTEMBER

Grundkurs Sozialversicherung  
in der Lohnabrechnung

Romanowski

Repetitorium zu Umstrukturie
rungen nach dem Umwandlungs
steuergesetz (3-Tages-Seminar)

Krohn, Greulich

Die Besteuerung von Vermögen 
im Ausland (Mallorca)

Prof. Kaminski u.a.

OKTOBEROKTOBEROKTOBER

Risikomanagement

diverse

Besteuerung von 
Kapitalgesellschaften

Maack, Vollgraf

Forum Perspektiven:  
Haftungsfallen für Steuerberater

Thesing

NOVEMBER NOVEMBER NOVEMBER

Fallstudien zur Umwandlung aus 
der Praxis: Raus aus der GmbH

Krohn

Expertenseminar für Berater von 
Personengesellschaften

Brandenberg, Dr. Geck, Dr. Strahl

Einkommensteuer (Gewinn
ermittlung) Landwirtschaft

Giere

NOVEMBER NOVEMBER NOVEMBER

Steuerliche Überlegungen  
zum Jahresende

Christoffel

Vorbereitung der Buchführung für 
die Erstellung des Jahresabschlusses

Gärtner, Stragies

Die Einkommensteuererklärung 2015

Keil, Krawczyk, Nordbruch, Perschon, 
Seifert

NOVEMBER NOVEMBER NOVEMBER
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WEITERQUALIFIZIERUNGSLEHRGÄNGE 
FÜR MITARBEITER

Weiterbildung  

zum/zur 

Steuerfachwirt/in

Fortbildung  

zum/zur 

Fachassistent/in 

Lohn und Gehalt 

Für die Weiterqualifizierung der Mitarbeiter bietet der Steuer
beraterverband neben den sog. Mitarbeiterseminaren auch spezielle 
Lehrgänge bis hin zur Vorbereitung auf die Steuerberaterprüfung an. 

Berufsbegleitende Lehrgänge bereiten auf die Fortbildungsprüfung zum/
zur Steuerfachwirt/in vor. Ein in der Prüfungsvorbereitung erfahrenes und 
didaktisch geschultes Referententeam, umfangreiche Skripten sowie inte­
grierte Klausurentage auf Prüfungsniveau vermitteln den Teilnehmern in 
überschaubaren Unterrichtsgruppen das erforderliche Wissen für die oft als 

„die kleine Steuerberaterprüfung“ bezeichnete Steuerfachwirtprüfung. Für 
die Teilnehmer besteht neben der kostenlosen Teilnahme an den aktuellen 
Mitarbeiterseminaren des Verbandes die Möglichkeit, der freien Nutzung 
der steuerlichen Datenbanken der DATEV und des NWB-Verlags bis zum 
Ende der Vorbereitungskurse.

In 2015 wurde erstmals die Fortbildung zum/zur Fachassistenten/in Lohn 
und Gehalt angeboten. Der Bereich der Lohnsachbearbeitung erfordert 
aufgrund stetig zunehmender Komplexität besondere Kenntnisse, um die 
steuer- und sozialversicherungsrechtliche Behandlung der Arbeitsverhält­
nisse bei den Mandanten zu optimieren.
Die Fortbildung zum Fachassistenten/zur Fachassistentin Lohn und Gehalt 
stellt eine zusätzliche Spezialisierung dar, die mit einer Fortbildungsprüfung 
vor der Steuerberaterkammer abschließt. Die thematischen Schwerpunkte 
dieser Fortbildung werden von qualifizierten und erfahrenen Experten aus 
den jeweiligen Bereichen vermittelt. 
Der Fortbildungslehrgang Fachassistent/in Lohn und Gehalt war in 2015 mit 
insgesamt 90 Teilnehmern ausgebucht – ein Beweis der großen Weiter- und 
Fortbildungsaffinität der Kanzleimitarbeiter. Die Bestehensquote der Teil­
nehmer lag hier bei annähernd 90 Prozent.

Insbesondere im Hinblick auf die angespannte Arbeitsmarktsituation bilden 
gut aus- und fortgebildete Mitarbeiter einen wesentliche Erfolgsfaktor 
für die Kanzlei und beeinflussen mehr und mehr den Kanzleiwert bei der 
Praxisnachfolge.
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VERANSTALTUNGEN IN EIGENEN RÄUMEN

Geschäftsstelle 

Magdeburg

Der Verband verfügt in Hannover und Magdeburg über die Möglich-
keit, eine Vielzahl von Seminaren in eigenen Räumlichkeiten durchzu-
führen, und ist daher unabhängig von den Mietpreisen für Veranstal-
tungsräume. 

Seit 2014 verfügt der Verband über einen eigenen Veranstaltungssaal im 
Obergeschoss des „Hauses der Steuerberater“ in Magdeburg. Der mit mo­
dernster Technik ausgestattete Veranstaltungssaal bietet bis zu 90 Teilneh­
mern Platz und eine spektakuläre Aussicht auf Elbe und Magdeburger Dom. 
Auf Beschluss der Delegiertenversammlung 2014 wurde eine an das Grund­
stück des Verbandes in Magdeburg angrenzende Fläche von 960 m² erwor­
ben und zur Errichtung weiterer Parkplätze für Seminarteilnehmer genutzt. 
Durch den Hinzuerwerb wurde darüber hinaus eine zweite Zuwegung zum 
Grundstück mit dem „Haus der Steuerberater“ eröffnet, was die An- und 
Abfahrt der Seminarteilnehmer erleichtert. 

04 —

Geschäftsstelle 

Hannover

Der mit modernster Technik ausgestatteter Vortragssaal im Erdgeschoss der 
„Villa Tramm“ bietet bis zu 100 Seminarteilnehmern Platz. Die gesamte 
Tagungstechnik wurde in 2014 von analog auf digital umgestellt. Acht 
zusätzliche Lautsprecher in der Saaldecke sorgen für optimalen Klang. Zwei 
Flachbildschirme im hinteren Saalbereich ermöglichen von jedem Platz eine 
gute Sicht auf die Präsentationen. 

Ein weiterer mit modernster Technik ausgestattete Vortragsraum befindet 
sich seit 2011 im Souterrain der „Villa Tramm“ und kann für Veranstal­
tungen mit bis zu 40 Teilnehmern genutzt werden. Bodentiefe Fenster 
sorgen für ausreichenden Lichteinfall und eine den Lernerfolg fördernde 
Atmosphäre. Ein als Patio gestalteter begrünter Außenbereich bietet Gele­
genheit zum Entspannen in den Veranstaltungspausen.

Soweit der Raum nicht für eigene Veranstaltungen genutzt wird, besteht 
die Möglichkeit der mietweisen Überlassung an verbandsnahe Institutio­
nen. Die Förderung der interdisziplinären Kontakte ist hierbei ein positiver 
Nebeneffekt. Der neue Parkplatz der Geschäftsstelle Magdeburg

„Haus der Steuerberater“ in Magdeburg

Der moderne Vortragssaal in der „Villa Tramm“

Die Villa Tramm



SEITE  52 – 53GESCHÄFTSBERICHT 2015

AKTUELLES STEUERRECHT

Umfassende und 

zielgerichtete 

Informationen aus 

Expertenhand

Viermal im Jahr bringt die Seminarreihe „Aktuelles Steuerrecht“ die 
Teilnehmer in allen relevanten Steuerrechtsgebieten und im Verfah-
rensrecht auf den neuesten Stand. 

Als regelmäßiges Wissens-Update hat sich diese Seminarreihe als eine un­
verzichtbare Grundfortbildung für die Kollegenschaft, aber auch für deren 
qualifizierte Kanzleimitarbeiter etabliert. Aktuelle Urteile, neue Verwal­
tungsauffassungen und Gesetzesänderungen werden durch unser Re­
ferententeam kompakt, informativ und übersichtlich aufgearbeitet, die 
Hintergründe erläutert und praktische Gestaltungstipps sowie Rechtsbe­
helfsempfehlungen gegeben. Die Referenten sind ausgewiesene Experten, 
die nicht nur über beschlossene Änderungen informieren, sondern auch 
durch Insiderwissen auf anstehende Entwicklungen aufmerksam machen 
können. Seit 2016 steht Prof. Dr. Bert Kaminski dem Referententeam als 
Schriftleitung vor. 

Das „Aktuelle Steuerrecht“ bietet seit 1991 viermal jährlich ein Wissens­
Update für die Teilnehmer. Sechs Landesverbände des DStV führen in sieben 
Bundesländern die Veranstaltung mit durch. Seit 2013 gibt es das „Aktuelle 
Steuerecht“ online für iPad und Android-Tablets mit umfassender Daten­
bank, komfortabler Suche und intelligenter Verlinkung. Umfassende Archive 
zu Vorschriften und Rechtsprechung können von den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern kostenfrei genutzt werden. 
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Unser Referententeam

Dr. Michael Messner 

Hannover

Dirk Krohn 

Burg

Prof. Dr. Bert Kaminski 

Hamburg

Dr. Norbert Bolz 

Hannover

Dr. Jörg Grune 

Hannover

Markus Perschon 

Escheburg
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Unser BeratungsteamBERATUNGSANGEBOT DES VERBANDES

Verbandsmitglieder können jederzeit Unterstützung und Bera-
tung in den Bereichen Steuerrecht, Handels- und Gesellschaftsrecht, 
allgemeines Zivilrecht, Insolvenzrecht, Sozialversicherungsrecht, 
Arbeitsrecht und insbesondere Berufsrecht in Anspruch nehmen.

Für steuer- und verfahrensrechtliche Auskünfte stehen Vorsitzender Richter 
am Finanzgericht a.D. Heinz-Joachim Wilcke (StB), Vorsitzender Richter am 
Finanzgericht a.D. Andreas Georgi (StB) und Richter am Finanzgericht a.D. 
Dr. Norbert Bolz montags bis freitags jeweils von 9.00 bis 14.00 Uhr unter 
der Telefonnummer 0511/307 62-29 zur Verfügung.

Bei Bedarf besteht selbstverständlich die Möglichkeit eines persönlichen 
Beratungsgespräches in einer der Verbandsgeschäftsstellen. 

Auch bei Fragen der beruflichen Zusammenarbeit, der Praxisnachfolge bzw. 
des Weges in die Selbständigkeit ist der Verband beratend und unterstüt­
zend tätig. Am 29. und 30. Juli 2016 findet zum Thema „Steuerberater 55“ 
eine Veranstaltung in der Villa Tramm statt, die sich speziell mit dem Thema 

„Praxisnachfolge“ beschäftigt. 
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Andreas Georgi 

StB/Vorsitzender Richter am FG a.D.

Heinz-Joachim Wilcke 

StB/Vorsitzender Richter am FG a.D.

Dr. Norbert Bolz 

Richter am FG a.D.

Dr. Annegret Bruns 

Rechtsanwältin/Mediatorin

Steuer- und 

verfahrensrechtliche 

Auskünfte

Beratung bei 

beruflicher 

Zusammenarbeit 

und Praxisnachfolge
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INFORMATIONEN AUS ERSTER HAND

Homepage

Verbandintern

Newsletter

StBdirekt

Aktuelles 

Steuerrecht Online

Social Media

Der Internetauftritt des Verbandes informiert tagesaktuell über steuerrecht­
liche Meldungen sowie Aus- und Fortbildung im Bereich Steuerrecht. Neben 
einem Blick in das Verbandsleben erhalten Sie hier die Möglichkeit, auf 
schnellstem Wege unser Dienstleistungsportfolio abzurufen. Im Jahr 2015 
hatte unsere Website 27.000 Besucher pro Monat. In 2013 waren es im 
Vergleich dazu nur 10.000 pro Monat gewesen. 
www.steuerberater-verband.de

Unser Newsletter erscheint wöchentlich und informiert Kolleginnen und 
Kollegen über aktuelle Meldungen im Steuerrecht und das Seminarangebot 
für Kollegen und deren Mitarbeiter. Wichtige Branchen- und Fachthemen 
werden prägnant und praxisnah aufbereitet. Speziell für Mitarbeiter bieten 
wir einen Newsletter zu aktuellem Wissen rund um die Einkommensteuer 
sowie Lohnsteuer an. 

Das Aktuelle Steuerrecht Online bietet eine umfassende Online-Datenbank 
mit komfortabler Suche und intelligenter Verlinkung. Artikel, Vorschriften 
und Rechtsprechung sind in drei übersichtliche Rubriken eingeteilt und 
stehen allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Seminarreihe Aktuelles 
Steuerrecht kostenfrei zur Verfügung. Einfach Kennung mit Freischaltcode 
einrichten, anmelden/einloggen, fertig. 
www.aktuellessteuerrecht.de

Social Media, auch Soziale Medien, sind digitale Medien, die es Nutzern er­
möglichen, sich untereinander auszutauschen und mediale Inhalte einzeln 
oder in Gemeinschaft zu erstellen. Auch der Verband nutzt seit 2015 diesen 
Weg der Kommunikation verstärkt. Sie finden uns bei Xing und Facebook 
sowie bei Google+, Twitter und YouTube. Folgen Sie uns jetzt. 
www.facebook.com/steuerberaterverband
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Die Verbandszeitschrift „Verbandintern“ erscheint fünfmal im Jahr und 
geht unseren Mitgliedern auf dem postalischen Wege zu. Neben aktuellen 
Fachinformationen stehen Nachrichten aus dem Verbandsleben, das aktu­
elle sowie zukünftige Seminarangebot für Kollegen und Mitarbeiter sowie 
unsere Stellen-, Praxen- und Kooperationsbörsen im Mittelpunkt. 

Mit dem Mitgliederinformationsmedium StBdirekt bieten der DStV und die 
Steuerberaterverbände ihren Mitgliedern online eine Möglichkeit, kostenlos 
und zeitnah Informationen zu aktuellen steuerrechtlichen Entwicklungen 
und weiteren berufsbezogenen Themen zu erhalten.
www.stbdirekt.de
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DATENSCHUTZBERATUNG FÜR DEN 
BERUFSSTAND 
www.steuerberater-datenschutz.de

Die Mitarbeiter der Tochtergesellschaft scope & focus betreuen seit über 
einem Jahrzehnt erfolgreich Steuerberater und Steuerberatungskanzleien 
als Datenschutzbeauftragte. Da wir die Kanzlei-Geschäftsprozesse und das 
Berufsrecht kennen, ist unsere Datenschutzberatung optimal auf Kanzlei­
bedürfnisse abgestimmt.

Die Bewertung und praktische Umsetzung von Datenschutz-Vorgaben 
stellt die Kanzleileitung aufgrund der rechtlichen und EDV-fachlichen 
Komplexität vor Probleme. Mit der Datenschutz-GAP-Analyse für Steuer­
beratungskanzleien zeigen wir Ihnen, wie sich auf Grundlage offener Stan­
dards die gesetzlichen Vorgaben zu Datenschutz und Informationssicherheit 
in Kanzleien umsetzen lassen.

Beim Betrieb von Kanzlei-Web-Seiten droht schon bei kleinen rechtlichen 
Verstößen eine Abmahnung oder ein Bußgeld. Mit Hilfe unseres Web-
Seiten-Checks überprüfen wir Kanzlei-Web-Seiten auf Regelkonformität 
und minimieren Ihr Risiko. Der besondere Bonus: Mitglieder des Steuer­
beraterverbandes Niedersachsen Sachsen-Anhalt erhalten auf unsere Ange­
bote bis zu 20 Prozent Rabatt.

scope & focus betreut seit über 15 Jahren Kanzleien bei der Gestaltung 
von Print- und Online-Produkten. Das breite Spektrum reicht von der Logo-
Gestaltung bis hin zur Webseiten- oder App-Erstellung. Bei der Produktion 
vieler Print-Produkte greift scope & focus auf die Hausdruckerei des Steuer­
beraterverbandes zurück und kann den Verbandsmitgliedern daher attrak­
tive Preise bieten.

Datenschutz

beauftragter in der 

Steuerberatungs-

kanzlei

Datenschutz- 

GAP-Analyse

Website-Checks

Marketing für den 

Berufsstand
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PRÄSIDIUM

Vizepräsident  

Heinz-Dieter Blümke 

Steuerberater 

Vizepräsident  

Dr. Wolfgang Kelm 

Steuerberater 

EHRENVORSTAND

Kurt Carstens

Wirtschaftsprüfer ,  Steuer

berater, FB für Int. SteuerR , 

Rechtsbeistand 

VORSTAND

Braunschweig

 vBP / StB Uwe Groß

Dessau

StB Lutz Mattukat

Elbe / Weser

vBP / StB Wilhelm Lütjen

Göttingen

vBP / StB Wolfgang Keil

Goslar

StB Gerhard Grüne

Halle

StB René Freiberg

Hannover 

StB Hartmut Westphal

Hildesheim 

StB André Verhasselt

Lüneburg 

StB Heinz Hauschild

Magdeburg 

StBin Sandra Ortlepp

Mittelweser 

RA / FAStR / StB Oliver Klose

Oldenburg 

StB Hergen Kalitzki

Osnabrück 

StB Robert Lemme

Ostfriesland 

RA / WP / StB Dr. Günter Flick

Vizepräsident 

Christian Böke 

Wirtschaftsprüfer, Steuerberater,  

FB für Int. SteuerR 

Präsident 

Prof. Dr. H.-Michael Korth 

Wirtschaftsprüfer, Steuerberater 

Vizepräsident 

Sven Heißenberg 

Steuerberater 

Vizepräsidentin 

Elke Knühmann 

Steuerberaterin

Dieter Kreibohm

Steuerberater

Klaus-Peter Maeder

Vereidigter Buchprüfer, 

Steuerberater 

Horst Meyer

Steuerberater

Lothar Sperling
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Goslar Bezirksvorsitzender	 StB Gerhard Grüne

Stv. Bezirksvorsitzender 	 StB Ralf Dieter Domroes

Bad Gandersheim	 StB Günter Kandel

Goslar	 StB Ralf Dieter Domroes

Herzberg	  WP / StB Thorsten Cordes

BEZIRKE UND ORTSVERBÄNDE
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Bezirksvorsitzender 	 StB / vBP Wilhelm Lütjen 

Stv. Bezirksvorsitzende	 StB Volker Kosch, StB Harry Witkowski

Cuxhaven	 StB Volker Kosch

Osterholz-Scharmbeck	 zzt. nicht besetzt

Stade	 StB Harry Witkowski

Zeven	 StB Martin Zerwer

Elbe / Weser

Göttingen Bezirksvorsitzender 	 StB Wolfgang Keil

Stv. Bezirksvorsitzende 	 StBin Ingrid Rüngeling

Göttingen	  StB / vBP Akif Wenzel

Holzminden	 zzt. nicht besetzt

Northeim	 StB Dirk Steffes

Bezirksvorsitzender	  StB / vBP Uwe Groß

Stv. Bezirksvorsitzende	 StBin Gabriela Tillery

Braunschweig	 StBin Gabriela Tillery

Gifhorn	 StB Jürgen Backofen

Helmstedt	 StB Christof Gutjahr 

Wolfenbüttel	 StB Carsten Rullmann

Braunschweig

Bezirksvorsitzender	 StB Lutz Mattukat

Stv. Bezirksvorsitzende	 StBin Margit Schunke

Bitterfeld	 StB Lutz Mattukat

Dessau	 StBin Antje Ehrentreich

Köthen	 StB Carsten Möritz

Wittenberg	 StB Dr. Wolfgang Kelm

Dessau
Halle Bezirksvorsitzender	 StB René Freiberg

Stv. Bezirksvorsitzender	 StB Klaus Lecke

Eisleben	 StBin Birgit Below

Halle	 StB Klaus Lecke 

Merseburg	 StBin Dr. Andrea Wrankmore

Naumburg	 StBin Barbara Zentgraf

Sangerhausen	 StBin Angelika Fabig

Bezirksvorsitzender	 StB Hartmut Westphal

Stv. Bezirksvorsitzender	 StB Christian Weidemann

Burgdorf	 zzt. nicht besetzt

Celle	 StB Christian Heidemann

Hannover-Mitte	 StB Stefan Grube

Hannover-Nord	 StB Hartmut Westphal

Hannover-Süd	 StBin Katja Hennies

Schaumburg	 WP/StB Gerald Siegmann

Springe	 StB Andreas Richard Fricke

Hannover

Hildesheim Bezirksvorsitzender 	 StB André Verhasselt

Stv. Bezirksvorsitzender 	 StB Thomas Ulbricht

Alfeld	 StB Rainer Oelze

Hameln	 StB Fritz-Eckhard Sticher

Hildesheim	 StB Thomas Ulbricht

Peine	 StB / vBP Hubert Pflaum
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Osnabrück Bezirksvorsitzender 	 StB Robert Lemme

Stv. Bezirksvorsitzende 	� StB / vBP Ulrich Schmidt, StB Thomas Kruse

Bad Bentheim	 StB Gerd Holthuis

Osnabrück	 StB Karl Fasel

Papenburg	 StBin Gertrud Assies-Pieper

Quakenbrück	 StB Thomas Kruse

Mittelweser Bezirksvorsitzender 	 StB / RA / FAfStR Oliver Klose

Stv. Bezirksvorsitzender 	 StB Carsten Fischer 

Nienburg	  WP / StB Heyo Löbcke

Rotenburg	 StB / vBP Renate Apfelthaler

Sulingen	 StB Jens Schmöckel

Syke	  StB Carsten Fischer

Verden	 StB Hans-Jürgen Klose
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Lüneburg Bezirksvorsitzender	 StB Heinz Hauschild

Stv. Bezirksvorsitzender	 StB Frank Kalippke

Buchholz i. d. N.	 StB Klaus Jassmann 

Lüchow	 StB Dr. Christian Decker

Lüneburg	 StBin/vBPin Gloria Hyfing

Soltau	 StB Heinrich Behlmer

Uelzen	 StB Werner Timm

Winsen	 StB / vBP Michael Kessler

Magdeburg Bezirksvorsitzende	 StBin Sandra Ortlepp

Stv. Bezirksvorsitzende	 StBin Dinah Jahn

Genthin	 StBin Ursula Budtke

Haldensleben	 StBin Sandra Ortlepp

Magdeburg	 StB Heiko Kästner

Quedlinburg	 StBin Christina Vogel

Salzwedel	 StBin Anne-Kathrin Muschke

Staßfurt	 StB Uwe Most

Stendal	 StB Michael Feuerherdt

Wernigerode	 zzt. nicht besetzt

Bezirksvorsitzender 	 WP/StB/RA Dr. Günter Flick 

Stv. Bezirksvorsitzender 	 StB Hartmut Hopp

Aurich	 StB Enno Gembler 

Emden	 WP / StB Hendrik Poppinga 

Leer	 StB Klaus Krummbein 

Norden	 StB Hartmut Hopp

Wittmund	 StB Manfred Schmiga

Ostfriesland

Bezirksvorsitzender	 StB Hergen Kalitzki

Stv. Bezirksvorsitzender 	 StB Michael Nebel

Cloppenburg	 StB Bernhard Deeken jr.

Delmenhorst	 StBin Angelika Lux-Pias

Nordenham	 StB Hergen Kalitzki

Oldenburg	 StB Christoph Ehlers

Vechta	 StB Eduard Gerdes

Westerstede	 StBin Reina Becker 

Wilhelmshaven	 StB Thorsten Peiler

Oldenburg
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AUSSCHÜSSE UND ARBEITSKREISE

Berufsförderungsausschuss 

Celle 	 StBin Heidrun Albring

Nordenham	� WP / StB / FB für Int. SteuerR / RB 

Kurt Carstens

Schneverdingen	� vBP / StBin Christine Dransfeld

Hannover	  StB Sven Heißenberg

Göttingen	 vBP / StB Wolfgang Keil

Emmerthal	 vBP / StBin Irmgard A. Lohmann

Braunschweig	� vBP / StB Klaus-Peter Maeder

Emden	� WP / StB Hendrik Poppinga

Hannnover	 StB Hartmut Westphal

Bad Lauchstädt	 StBin Dr. Andrea Wrankmore

Mitarbeiterfortbildungsausschuss

Oldenburg	 StBin Ulrike Arndt

Schwarmstedt	 StB Heinrich Behlmer

Osterburg	 StB Michael Feuerherdt

Syke	 StBin Claudia Lox

Marschacht	 StB Ulf Klappauf

Nordenham	 StB Hergen Kalitzki

Wrestedt	 StBin Dr. Monika Refardt

Naumburg	 StBin Barbara Zentgraf

Zeven	 StB Martin Zerwer

EDV-Ausschuss 

Dessau	� StBin Nora Büttner

Göttingen	 StB Dr. Jens Beissel

Schneverdingen	 StB Heinz-Dieter Blümke

Osnabrück	  StB Thomas Höltermann

Bad Münder	 StBin Frauke Kaps-Offeney

Westerstede	 StB Christian Kruse

Magdeburg	 StB Ingolf Menzel

Hannover	 vBP / StB Rolf Nestmann

Bruchhausen-Vilsen	 StB Carsten Schröder

Alfeld / Leine	� StB Jürgen Winkelmann

Vertreter im Arbeitskreis mit der 
OFD Niedersachsen 

Braunschweig	� WP / StB / FB für Int. SteuerR 

Christian Böke

Aurich	 RA / WP / StB Dr. Günter Flick

Oldenburg	 StBin Elke Knühmann

Hannover	 StB Helmut König

Emden	  WP / StB Hendrik Poppinga

Zeven	 StB Martin Zerwer 

Vertreter im Arbeitskreis mit dem 
Finanzministerium Sachsen-Anhalt

Haldensleben	 StBin Sandra Ortlepp

Wittenberg-Reinsdorf	� StB Dr. Wolfgang Kelm 

Halle	 StB René Freiberg

Brehna	 StB Lutz Mattukat 

Arbeitskreis Forum Perspektiven 

Hannover	 StB Arne Beuthan

Hannover	� StB Karl-Heinz Göltzer

Hannover	 StB Sven Heißenberg

Wennigsen	 StBin Katja Hennies

Friedland	 StB Fred Jankowski

Stade	 StB Sven Littek

Bernburg	  StBin Dörte Ludwig

Westerstede	 StB Christian Kruse

Hannover	 StB Marc Sinner

WIR SIND FÜR SIE DA

Justiziariat 

Dr. Annegret Bruns, Rechtsanwältin / Mediatorin

Öffentlichkeitsarbeit, Betreuung journalisti

sches Netzwerk Prof. Dr. Claudia Ossola-Haring

Geschäftsführung Magdeburg und SAM 

Dipl.-Kfm. Matthias Kruppa, Steuerberater

Geschäftsführung scope & focus 

Dipl.-Ök. Stephan Rehfeld

Geschäftsführung Hannover 

Dipl.-Vw. Dr. Anne Bader, Steuerberaterin

Hauptgeschäftsführung 

Dr. George Alexander Wolf, Rechtsanwalt

Referent für PR und Marketing 

Dipl.-Ök. André Gorpe



SEITE  72 – 73GESCHÄFTSBERICHT 201506 —

Assistenz der Geschäftsführung

Kerstin de Jonge

Seminarabteilung Geschäftsstelle Hannover

Birgit Gertoberens

Seminarabteilung Geschäftsstelle Hannover

Gerhild Brand

Mitgliederverwaltung/Rechnungswesen 

Susanne Walberer

Rechnungswesen

Sabine Wiele

Rechtsauskünfte

Dr. Norbert Bolz, Richter am FG a. D.

Seminarabteilung Geschäftsstelle Hannover

Dipl.-Kff. (FH) Nina Jung

Seminarabteilung Geschäftsstelle Hannover

Dipl.-Ök. Norbert Moschner

Seminarabteilung Geschäftsstelle Hannover

Sonja Ehlers-Schrell

Seminarbetreuung Geschäftsstelle Hannover

Jens Grau

Rechtsauskünfte   

Heinz-Joachim Wilcke, StB / Vors. Richter a. FG a.D.

Rechtsauskünfte

Andreas Georgi, StB/Vors. Richter am FG a.D.

Druckerei

Matthias Marosky

Mediengestaltung

Stefanie Grau, scope & focus

Seminarabteilung Geschäftsstelle Magdeburg 

und SAM Regina Pilz

Seminarabteilung Geschäftsstelle Magdeburg 

und SAM Gabriele Rudolph
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NACHRUFE

Wir gedenken der im Jahre 2015 verstorbenen Kolleginnen und Kollegen in aufrichtiger 
Verbundenheit und Freundschaft. Für ihre langjährige treue Mitgliedschaft sagen wir 
herzlichen Dank. Ihr kollegialer Einsatz wird uns auch bei der Lösung zukünftiger Auf
gaben Ansporn und Verpflichtung sein.

Artschwager, Siegfried 

Soltau

Behrendt, Wolfgang 

Wennigsen

Bendel, Andreas 

Lüneburg

Binnewies, Rudolf 

Hannover

Götze, Wolfgang 

Hameln

Gumbmann-Zahn, Ingrid 

Braunschweig

Hahne, Carsten 

Isernhagen

Hild, Heiner 

Hemmingen

Kirschke, Rudolf 

Stade

Klinzmann, Jochen 

Braunschweig

Könemund, Klaus 

Göttingen

Kosin, Lothar 

Hannover

Kröning, Ingo 

Burgdorf

Lache, Hans-Günter 

Nordenham

Mudra, Paul 

Hannover

Müller-Wedemann, Helga 

Seevetal

Pappon-Hahn, Ingrid 

Isernhagen

Reinert, Otto 

Stadtoldendorf

Reuter, Kay 

Goslar

Schormann, Hans 

Bodenfelde

Sterner, Ulrich 

Hameln

Terboven, Kerstin 

Magdeburg
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Datenschutz

Dipl.-Ing. Oliver Schlickeisen, scope & focus

Datenschutz

Gerhard Weber, scope & focus

Programmierung

Dipl.-Inf. (FH) Janet Lies, scope & focus

Datenschutz

Dipl.-Wirt.-Ing. Ulrike Hauser, scope & focus

Haustechnik

Werner Pilz, Magdeburg

Haustechnik

Jacek Kakol, Hannover
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